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@inen pfropfensieljer? î)en bab' id) leiber nidjt; idj mujj
Um oerlegt rjaben."

Sitte, fo geben ®te un« einen oon benen, roeldje ®ie am
Äopf Rängen Ijaben."

®djon roieber SDurft im neuen ^alrr?"
3a, fett 9îeujabr empftnb' td) audj ben Unterfdjteb ber SBtifte

<Bahaxa unb mir erft redbt. $n ber ®al)ara ift nämlidj ba«

Sameel in ber SMfte uub bei mir tft bie ©üfte im tameel."

Sauer. #aben ©te ein neue« $fetb, $err 5«otar? Çrfi^er
ritten ©ie bodj immer einen ®djroei§fudj«."

ftotav. % bah, baê ift immer ber gleicbe; ber roirft midj
nie ab, ba« ift ein ® por tein f udj« au« bem 9îegierung«ftall."

Wergerltdj.

9îeujahr«=3îedjnungen befahlt!"
Dfj, bu ©IMltdje! Der metnige, ba« Ungeheuer, jablt fte

immer erft im jroeiten ©emefter, roeil er roeifê, bafj idj nirgenb«
etroa« beïomme, beoor bie alte SRedmung btju^lt ift."

JeuMch.

Einen Pftopfenzieher? Den hab' ich leider nicht; ich muß
ihn verlegt haben."

Bitte, so geben Sic uns einen von denen, welche Sie am
Kopf hängen haben."

sinsicht.

Schon wieder Durst im neuen Jahr?"
Ja, seit Neujahr empfind' ich auch den Unterschied der Wüste

Sahara und mir erst recht. In der Sahara ist nämlich das

Kameel in der Wüste uud bei mir ist die Wüste im Kameel."

Arbstes Pferd.

Bauer. Haben Sie ein neues Pferd, Herr Notar? Früher
ritten Sie doch immer einen Schweißfuchs."

Notar. A bäh, das ist immer der gleiche; der wirft mich
nie ab, das ist ein Sportelnfuchs aus dem Regierungsstall."

Aergerlich.

Neujahrs-Rcchnungen bezahlt!"

Oh, du Glückliche! Der meinige, das Ungeheuer, zahlt sie

immer erst im zweiten Semester, weil er weiß, daß ich nirgends
etwas bekomme, bevor die à Rechnung bezahlt ist."
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